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Im Anschluss an meine Correspöndenz mit dem Korrn Gensral-

seoretar erlaube ich nir,Ihnen über den StruockSchen Nachlass zu

 

beriohten. Dis Bücher hat Herr Barth abzuschätzen die Güte ‚„ehabt

 

und dabei einen Gasantswert von rund 4000 Drachnmen srrechnst (An-
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kaufswert rund 3000 Dr.). Nach vorläufiger Schätzung würde etwa die

Halfta der Bibliothek ,in uris von rund 2000 Dr., tür uns brauchbar

sein. Bine Ein geschäitsuässige Behftzung von Btruons Gollscotansesen

und Zeichnungsn scheint mir dsshalb schuer zöglich,vweil der srösser

Teil dieses Haterials erst dann «irklicohen Vort gowinnt,senn 88 von

uns inatcenKhad verwertet und ergänzt al leh Bus dans 93 NÖöL-

e) lich sein “ira, auch in Zukunft byzantinische Studien an unserem

% Institut sinsn Platz iauurk unencdane Wir auch Strucks Nachlass &

gebührend verwertet erden können. Unterdessen scheint es nirgebo-

tan,üle [dr diasen Enshlass zu bietende Surmevon den verilügsbaresn &

Geldern abhängig zu machen, und ich möchte,she ich mit der WYitxe vor
>

hanüls,Ihre Helsungen hierüber sinhoelsn.

Yir ersparen auf Sitel 6. in diesen Btatsjahr iolgends Sunnsns

Für den 2ilisearbeiter sind 4200 Mk. bewilligt. Davon sind 56 1/21X350

»1825 an Struck bezahlt worden. Dann blieb einen onat die Stelle

unbesetat,undnun erhält Narr Rodenwaldt bis 1.4.1012 51/22200-1100

  



Yk.- Daa Rodenwaldı I!ür die Siryns-Publioation aul sigene Bostsn ein :

Reihe von Monaten über sein Stipendiatan,ahr hinkus in Athen gsoblie .

ben ist,werden Sie es billig Linden,wenn ich nooh einen Reisezu-
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schuss von BOT 4k. für ihn beantrage. Es bleiben also,von diesen
R N

Posten 925 Nk. zur +teriügung.« a;

Von den Zür den £ssistenten bewilligten 50004k. werden 12X250- 5000

'an Hsrrn Müller als dehalt ausgezahlt. Dazu kommen die bewilligten

Reisizuschüsses von 2°2650=-500 Mk. Es bleiben also noltere‚1600 SL. .;

im Ganzen demnach 24285 Mk.veriügbar. Diese Sumre bitte. ich orge-

benst,uns för Znkäufle aus Strucke Nachlass bswillizen zu wollanı
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wir würden sie auf Pitel IV (Senmlungen) a v tBibliothek) var“

ellen.nsber ich Ihnen stikerzeit noch 4r Binzelnen barichten wüÜr

d®e

Nioht unerwähnt wii! ich isssen,dasa der GCesandte Elehmet,das deu

sche Mitglied der hiesigen Pinanzeunirosie,üohne dass ich ihm davon

gesprochen hätte,mir gerhten hat,beis Auswärti,en int nicht eine

Sunadenponsion,wohl eber ein einmalizges Geschenk für Frau Biruse zu

ensteass er seinte dass wir 10004%k. ohne Anstand beköoaumen könnte

ohns das Ahle irgendwie Zür zukünftige Benrilligungen.anderen Art une

günstig zu stinmen, und sotzte,als ich Bedunken Büsserte,.hinzu,wir

sollten dooh Gem AA. nichts unndtig ne, Da Herr Kilshmet so ia

ge im Al» gearbeitet hat,scheint nir seine Ansicht besonders weri-

voll zu sein, und ich möchte bei $üinen anlragen,ob Sie wein von uns &

aussehendss,Vox dadkadten Frhiron Yanzgenheium unterstütztes Gesuch

aui ein sinmaliges Geschenk an Frau Struck bt:iligen würden.


